
Begrüßung Pfarrer Dr. Binumon John 

 

In der Vorabendmesse des vergangenen Wochenendes begrüßte die Pfarrei Massing Pfarrer Dr. 
Binumon John. 

Eine Woche nach der Verabschiedung des scheidenden Pater Johnson hat die 
Pfarreiengemeinschaft Massing – Oberdietfurt – Staudach – Huldsessen einen 
neuen Pfarrherren. 

Mit dem Lied zum Eingang „Aufstehn, aufeinander zugehn“ hatte der Massinger 
Kirchenchor den passenden Text zum Anlass des Gottesdienstes. 

Mit einem Gedicht begrüßte Greta Matzinger den neuen Pfarrer. Gemeinsam mit 
Ihren Geschwistern Oda und Peppe überreichten Sie Brot, Salz und einen 
Blumenstrauß 

Die Begrüßung für die Pfarrangehörigen übernahm Kirchenpfleger Josef Trager. 

Matthias Hirschberger und Josef Trager wollten sich nach Bekanntgabe, wer als Nachfolger von Pater 
Johnson folgt, ein Bild des neuen Pfarrers machen. Am Palmsonntag machten Sie sich auf den Weg 
nach Gottfrieding. Zunächst war man über die geringe Anzahl der Gottesdienstbesucher enttäuscht. 
Als dann jedoch der Pfarrer mit einer großen Schar Ministranten und vielen Gläubigen in die Kirche 
einzog, diese bis auf den letzten Platz besetzt war, hatten beide einen ersten sehr positiven Eindruck. 
Das gemeinsame Mittagessen rundete das erste Treffen ab. 

Das Wirken in der neuen Pfarrei umschrieb Trager mit drei Adjektiven.  

„Real“ sind seine Aufgaben als „eingesetzter Administrator mit dem persönlichen Titel Pfarrer“, wie es 
vom Bischof offiziell benannt wird. Pfarrer Binumon ist in der Pfarreiengemeinschaft der Chef aller 
haupt-, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeitern, aber auch verantwortlich für die Finanzen. 

Bei „ideal“ ginge es vor allem um die Seelsorge mit der Prämisse auf die Glaubensvermittlung. Er 
wünsche ihm Mut, z. B. in seinen Predigten positive Äußerungen und Zuversicht zu vermitteln und das 
Schöne unseres Glaubens in den Vordergrund stellen. 

„Genial“ wäre es, wenn das Wort Gottes als Zuversicht und Aufbruch glaubhaft vermittelt werden 
könne, dann könnten auch die Menschen erreicht werden, die sich von der Kirche entfernt hätten. 

Für die Pfarrei wünsche er ihm ein gutes Ankommen und den bestmöglichen Einstand. 

Als besonderen Tag beschrieb Pfarrer Binu, wie er gerne angesprochen werden möchte, den Tag der 
Begrüßung in der neuen Pfarrei. Freude, Dankbarkeit, Hoffnung und vielleicht auch ein wenig 
Nervosität trage er in seinem Herzen. Jeder Neuanfang ist was Besonderes. Heute beginnt für ihn ein 
neuer Weg. 

Die Angehörigen der Pfarreien Massing, Oberdietfurt, Staudach und Huldsessen stellen sich seiner 
Meinung nach bestimmt viele Fragen. Wer ist dieser Pfarrer und wie wird er sein. Dieselben Fragen 
stelle er sich für die Angehörigen der Pfarreien. Wie wird man sich gegenseitig kennenlernen? Welche 
Hoffnungen und Wünsche haben die Pfarrgemeinden? Viele Fragen, auf die es im Moment noch keine 
Antworten gäbe. Pfarrer Binumon wisse nur, dass er diesen Weg nicht allein gehen möchte. Parallelen 



gab es zum Evangelium des Tages. Wenn etwas Neues beginnt, wissen wir nicht, was alles vor uns 
liegt. Was es braucht ist Vertrauen – Vertrauen auf Gott. 

Als er über den Beginn in den neuen Pfarreien nachdachte, kam ihm auch ein Name. „Gemeinsam 
unterwegs“ – „Walking Together“. 

Dies bringe sehr gut zum Ausdruck, was er sich für die vier Pfarrgemeinden wünsche: nicht 
nebeneinander, sondern miteinander unterwegs zu sein. Eine Pfarrgemeinde wäre nicht nur ein 
Gebäude, sie ist auch nicht nur der Pfarrer. Jesus steht in der Mitte und um ihn herum die Menschen 
mit ihren Geschichten, Hoffnungen, Freuden und Sorgen. 

Sicher stellten sich außerdem manche die Fragen, was wird sich ändern. Aus Sicht des neuen Pfarrers 
kann sich manches vielleicht ändern. Es kann aber auch anderes so bleiben, wie es sich bewährt hat.  

Er komme auch nicht damit, alle Antworten zu kennen. Vielmehr komme er mit offenen Herzen.Mit 
dem heutigen Tage beginne nicht nur eine neue Aufgabe, vielmehr beginnt auch eine neue Beziehung 
zu den Pfarrangehörigen. Er bat um Zeit des Kennenlernens. Für die ganze Pfarreiengemeinschaft 
beginnt ein neuer Weg, den man gemeinsam mit Jesus gehen wolle. 

Zum Schluss des Gottesdienstes sprach Pfarrer Binu ein Wort des Dankes aus. Sein Vergelt´s Gott 
galt den Minis, dem Kirchenpfleger für die schönen Worte des Willkommens und für das Geschenk. 
Ein besonderer Dank galt dem Kirchenchor unter Leitung von Antonie Hirl für die wunderschöne 
musikalische Begleitung sowie Gemeindereferentin Conny Pauer und Mesnerin Christine Hölzl. 
Abschließend galt der Dank allen Gottesdienstbesucherinnen und Besuchern für die herzliche 
Aufnahme. 

Mit einem gemeinsamen „großer Gott“ endete der Gottesdienst. 

Mit der Installation am Sonntag, 27. September erfolgt die offizielle Einsetzung in der 
Pfarreiengemeinschaft. 

 


